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Der Metallarbeiterverband im
^latfre

Soeben veröffentlicht der Metallarbeiterverband seine Iah -
ESabrechnung für 1912 . Wie die bereits veröffentlichten Ab¬
rechnungen der übrigen Gewerkschaften, so erbringt auch diese
erneut den Beweis von der eminenten Leistungsfähigkeit unserer
Zentrolverbände und ihrer Unentbehrlichkeit im gesteigerten
Existenzkampf der Arbeiterklasse. Es ist die Sprache der Zahlen !
In Worte und Begriffe übersetzt , zeigen sie eine geradezu glän¬
zende Entwicklung, die der Verband im Jahre 1912 genommen
hat. Der Verband zählte bei 182 658 Beitritten 561 547 Mit¬
glieder am Jahresschluss (515 146 im Jahre 1911) , das ist eine
Zunahme von 46 402. Dev Verband hat schon größere Mitglie¬
derzunahmen gehabt . Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß im
Jahve 1912 der Uebertritt des Schmiedeverbandes zum Mctall -
arbeiterverbande erfolgte. Tie Zahl dieser Uebergetveteneu
wird nach einer vorläufigen Zusammenstellung in Nr . 2 der
Metallarbeiterzeiiung auf 14875 angegeben. Der Wiefenthal -
sche Verband , der längere Zeit hindurch verzweifelte Anstreng¬
ungen machte , die Verschmelzung des Schmiedeverbandes mit
dem Metallarbeiterverband zu verhindern oder wenigstens einen
größeren Teil Mitglieder für seine Organisation einzufangen ,
hat seinen Zweck nicht erreicht. Damit hat der Gedanke einer
machtvollen Einheitsorganisation der Metallarbeiter Deutsch¬
lands einen weiteren beachtenswerten Fortschritt gemacht . Auf
Grund der bisherigen Entwicklung des Metallarbeiterverbandes
darf man die Hoffnung hegen , daß sich die Vereinigung des
Schmiedeberufs in einer Organisation ebenso bewähren wird,
wie das bei verschiedenen anderen Branchen bereits der Fall ist .
Die wirkliche Mityliederzunahme des Metallarbe ^terverbandeZ
beträgt nach Abzug der Schmiede 31 527 , ein Resultat , mit dem
man in einem Jahre industrieller Hochkonjunktur nicht zufrie¬
den sein kann. Immerhin beftiedigt die Gesamtmitgliederzu¬
nahme einschließlich des Uebertrittes der Schmiede, besonders
angesichts der Tatsache, daß weder der christliche noch der Hirsch-
Dunckersche Konkurrenzverband überhaupt soviel Mitglieder auf¬
weisen können, wie die Mitgliederzunahme des Meiallarbeiter -
verbandeS in einem Jahve beträgt .

Die buchmäßige Gesamteinnahme und -Ausgabe , also ein¬
schließlich deS Kassenbestandes und der durchlaufenden Posten ,
beziffert sich auf 18 694 111 Mk. Die Reineinnahme beträgt
17 934 086 Mk . ( 15 276 320 Mk. im Vorjahre ) , der eine Gesaml-
auSgabe von 12 692 075 Mk . bei einem Vermögensbestand von
11 370 379 Mk . ( 6 360 419 Mk . ) gegenübersteht. Der Vermögens¬
zuwachs beträgt 5 009 960 Mk . Damit hat sich der Verband zu
einem gewerkschaftlichen Großbetrieb sowohl im Hinblick auf die
Zahl der ihm angehörigen Metallarbeiter , wie auch in Bezug aut
den Geschäftsumsatz, die Inangriffnahme und Durchführung ge¬
werkschaftlicher Aufgaben entwickelt . Im einzelnen wurden ver¬
ausgabt für :

Reisegeld
Umzugsunterstühung
Arbeitslosenunterstützung
Krankcnunterstützung
Maßregelungsunterstützung
Notfallunterstützung
Sterbegeld
Rechtsschutz
Streikunterstützung
Verbandsorgan , Bildungs -

zwecke
Agitation und Information
Hauptverwaltung
Konferenzen
für ausgefperrte Dabak-

arbeiter
Steuern
Sonstige Ausgaben (Gene»

ralkommission , interna¬
tionale Verbindungen ,
Bureaueinrichtung , Ver¬
sicherungsfonds ufw.)
Den Verwaltungsstellen

trägen die stattliche Summe von 2 989 573 Mk . Hiervon, sowie
aus den Einnahmen von lokalen Extrabeiträgen bestreiten die
Verwaltungsstellen ihre Verwaltungsausgaben , leisten aber
nebenher aus diesen Mitteln noch bärächtliche Unterstützungen.
Di« Abrechnung der Lokalkassen , die 1911 eine Reineinnahme
von 2 704 002 Mk . ergab und mit einem Vermögensbestand von
8 868 323 Mk. abschloß , liegt noch nicht vor . Auf Grund des gün.
stigen Abschlusses der Hauptkaffe kann angenommen werden, daß
die Rechnungsergebniffe der Lokal!affen nicht hinter dem Jahre
1911 zurückbleiben werden.

Besonders erfreulich ist an der Abrechnung, auch für die
übrige Arbeiterschaft, die ftnanzielle Erstarkung der Organisa¬
tion der Metallarbeiter . 'Die war nötig ! Stellt doch die stete
Kampfbereitschaft angesichits der Entwicklung der Unter ,
nehmervcrbände und deren Aussperrungsgelüsten hohe Anforde¬
rungen an die finanzielle Leistungsfähigkeit des Verbandes .
Hinzu kommt, daß namentlich dte Erwerbslosen Unter¬
stützung steigend große Mittel beansprucht. Hierfür
allein stich für die Zeiten wiederkchrender Krisen beträchtliche
Reserven erforderlich. Diesen Reserve- und Kampffonds zu er¬
halten und zu stärken , muß das Ziel einer vorsichtigen Finanz -
und Unterstützungspolitik in allen Gewerkschaften sein . Das
Unterstützungswcfen darf nicht überwuchern. Es soll stets dem
Hauptzweck der Gewerkschaften, der Verbesserung der Lohn- und
Arbeitsverhältnisse ihrer Mitglieder , untergeordnet sein . Daß
dies im Metallarbeiterverband dauernd geschieht , dafür bürgt
seine Entwicklung.

Im steten Kampfe mit den Gegnern ist diese Organisation . .
groß und stark geworden, sodatz sich die Unternehmerverbände
der Metallindustrie wohl dazu bequemen müssen , die vom Ver¬
band vertretenen Forderungen seiner Mitglieder zu erfüllen.
Die Metallärbefterzeitung hat sicherlich recht , wenn sie die V«r-

« beS Verbandes wie folgt bespricht ;
'

1912 1911
Mk. Mk. Mk.

344 246 309 649 + 34 596
140 831 124 268 + 16 562

1 690529 1 463 324 + 227 205
3 436 106 3139 818 + ■ 295 663

177 204 190 974 IS 681
70 871 64 120 + 6 751

127 244 104 044 + 23 201
68136 79 305 16170

2 342267 4 247 667 — 1906 411

438 821 408 256 + 30 561
260101 292 249 + 17 852
264 204 251828 + 12466

2177 63 900 61 723

43173 21 600
21224 13 818 + 7 40V

191199 123 510 67 689
verblieb als Anteil an den Bei - '

„Es wäre wünschenswert, wenn sich eine solche Stärkung
des Vermögens noch längere Zeit durchfühven ließe. Je bes¬
ser wir gerüstet find , desto weniger brauchen wir die Aussper¬
rungsandrohungen zu fürchten, desto erfolgreicher kann unser
Verband - die Interessen seiner Mitglieder vertreten und desto
weniger wird er geirötigt sein , zum äußersten Kampfmittel,
zur Arbeitsniederlegung zu greifen /

Romruurmtpotttik .
h . Blipgerausschuß in Grünwettersbach . Am 19. d. M . fand

eine BürgeDauSschuhsitzungstatt, in der folgende Tagesordnung
erledigt wurde : „ Verkündigung der Gemeindead -
-rechnung " und „Kra nkenkas senabrechn ung der
hiesigen OrtSkranken kasse ". Der 1. Punkt wurde
ohne Debatte angenommen . Aus der Krarckenkchssenabvechnung
war zu ersehen, daß im verflosiencn Jahre von der Gemeinde-
kaffe eine erhebliche Summe zugelegt werden «rußte . Da die
Gemeinde zum Amt Durlach gehört, aber einen Arzt aus Ett¬
lingen zur Konsultation mit beiziehen «ruß, frag B .-A--M . Jakob
Ke r n am, ob nicht die Einführung freier Aerztemcchl zu empfeh¬
len wäre , da doch mancver Einwöhner einen anderen Arzt zu
Rat ziehen möchte . Bürgerin . Rohver erklärte , vatz da nichts
zu machen fei, well der Aerzteverüand es so beschlossen hätte .
Nach einer kurzen Bemerkung deS B.-A - M . Gen. Joh . M a l -
tusch , der dem Bürgermeister gegenüber ausführte , daß sich
schon verschiedene Leute beschwert hätten , wegen der schroffen
Behandlung bei AusfertigU'Ng eines Krankenscheines, der Bür¬
germeister solle mehr Milde walten - lassen , 'war auch dieser Punkt
êrledigt . — Bei Punkt „Verschiedene «" gab der Bürger¬
meister bekannt , daß der Gemeinderat beschlossen hätte , bezüglich
der Wasserleitung auch diejenigen, die noch keine Hauslettung
haben, zur Bezahlung heranzuziehen . Der BürgovauSschuß
möge sich hierüber äußern . B-A.-M. Gen . Joh . M 0 ttusch
führte hierzu auS , daß wir dieser -Sache zwar sympathisch gegen-
überständen , aber doch einige Bedenken hätten . Es sei fraglich,
ob sich die Auslagen der Gemeinde mit den Einnahmen
decken , da die Gemeinde den Strang noch an zwei Wegen ver¬
längern muß . Gemeinderat Zechiel gab die Erklärung ab , daß
alles gut ausgearbeitet und auch rentabel sei , schon dadurch daß
3—4 -öffentliche Brunnen in Wegfall kämen , deren Unterhaltung
dann gespart würde . Gen . Joh . M a t t u s ch erwiderte , daß
man aber dann nicht alle in gleicher Höhe zur Zahlung heran -
ziehcn soll, da es meist solche Leute seien, die finanziell nicht fo
gestellt sind , daß sie sich die Hausleitung einrichten lassen kön¬
nen. Diese Leute feien dadurch schon übel genug daran , daß ste
das Wasser holen müffen' und dermoch soviel zahlen müssen , wie
die andern . Gemeinderat Zechiel -entgegnet« demgegenüber,
daß alleinstehende Personen berücksichtigt werden sollen.
Es solle so gehalten werden, daß ein Hausbesitzer 3 Mk . dzw .
5 Mk . mehr bezahlen muß , wie diejenigen, die Hauslst -rung
haben, während alleinstehende Personen 1 Mk . bis 1 .50 Mk . zah¬
len sollen. — Weiter wurde vom Bürgermeister bekannt gege¬
ben, daß die Sparkasse in ihren Einlagen zurückgehe . Der alte
ModuS der vierteljährlichen Zinsberechnung müsse aufgehoben
und in monatliche umgewandelt werden. B .-A --M . Lehmann
empfahl hierzu , ganze Arbeit zu machen, nicht bloß halbe, und
14tägige Zinsberechnung einfühven oder, wie es in manchen
Gemeinden der Fall ist , jifwn vom Tage des Einlegens an ZinS
bezahlen. Nach vielem Hin und Wider gab dann B .-A .-M. Gen.
M a t t u sch die Erklärung ab , daß wir uns mit monatlicher
Zinszahlung vorläufig zufrieden geben, cs sei wenigstens ein
kleiner Fortschritt . Es sei unmöglich, fo wie bisher weiter zu
machen , denn die Einlagen gi'Ngen erheblich zurück. Die Laute
legten eben ihr Geld da an , wo eS am ersten ZinS trägt , und
wo man , wenn jemand Geld benötigt , solches auch wieder holen
kann, wo« aber bei unS nicht mehr der Fall wäre . ES hieß
immer , es sei kein Geld .da . Gemeinderat Zechiel gab der H-off-
nnng Ausdruck, daß nun aber auch diejenigen, die Geld hätten ,
es in der hiesigen Sparkasse « inlegen möchten im Interesse und
zum Wöhle der Gemeinde , denn der Ueberschuß kann zu wohl-
rätigen Zwecken verwendet werden . Damit hatte die Sitzung ihr
Ende erreicht.

flus der Partei.
Aue b . Durlach . Die Maifeier der hiesigen Arbeiterschafi

ist in diesem Jahve in großzügiger Weise gedacht . ES wirr» bei
günstiger Witterung am nachmittag des 1. Mai ein Fanrilien-
ausflug mit Musik nach Wolfartsweier , Gr ü nWet¬
ters b ach und Hohenwettersbach stattfinden. Treff¬
punkt ist um 1 Uhr in der „ Blume " . Die Genossen von Wolf¬
artsweier und Grünwett -ersbach werden sich dem Zuge anschlie¬
ßen und vereint -mit den Hohenwettersbach: r Genossen im Gast¬
haus zur „ Hochburg" in Hohenwettersbach den Deltfeiertag der
Arbeit in würdiger Weise begehen . Abends %8 Uhr findet für
die Arbeiterschaft von A u e im Gasthaus zum „Sternen " in Aue
eine Maiseftversam'mlung statt , in der Gen . T r i n k s - Karls¬
ruhe über die Bedeutung des 1 . Mai für die Arbeiterklasse
referieren wird.

Grötzingen. Die hiesige Arbeiterschaft feiert ihr Maifest
am TvnuerSatg den 1 . Mai . Das Tagesprcgramni !viro sich
folgendermaßen aowickeln . Früh 146 Uhr Tagesreveille vom
„ Löwen " ab , ausgcführt von der Musikkapelle des Musikvereins
Grötzingen. Auch hat sich Genosse L . Scheidt bereit erklär: ,
sich mit seinen Spielleuten an die Spitze zu stellen . Präzis
8 Uhr Abmarsch vom „ Schwanen" aus zum AuSflug über Ritt »
nertwald nach Hohenwettersbach mit Musik und SpieUeuien .
Abends 6 Uhr Festfeier in der Halle zum „Schwanen"

. Das
Programm zu dieser Feier ist sehr reichhaltig ausgestattet . D : e
Festrede wird Parteisekreiär K . H a h n - Mannheim halten .
Das Programm kostet 10 Pfg . und ist jetzt schon b: i allen Par¬
teifunktionären erhältlich .

Göllingen . Die hiesigen Genossen treffen sich am 1 . Mai
früh 7 Uhr beim Wasserreservoir zu einem Spaziergang durch
den Rittnewtwald «ach. dem, „ SWtzenhauS ". Abends Lu »Leit elw-

Festverscrmmlung statt , en welcher Gen. RechtSanwoitMar »
Karlsruhe die Festrede hält .

Forchheim, 2V. Aprll . Me bereits mivge-teD , findet an
1 . Mai , nachmittags 4 Uhr beginnend, in dev „Linde" unsere
Maifeier statt . ES ist die Mitwirkung der Arboitersportdevetn«
zugestanden. Wir erwarten van den Partei - und GewerkschsftS -
genossen ' eine rage Beteiligung .

Mörsch 28. April . Die Maifeier wird am Donnerstag dev
1 . Mai in schlichter Werse aügehaiteu werden. ES findet nach¬
mittags 3 Uhr ein Festzug mrt Mufik, im Anschuß daran «tn -e
öffentliche BollSversammlung ans dem Turnplatz der freien
Turnerschast stakt. Wir ersuchen die Arbeiterschaft um zahlreiche
Beveiliguny-

GrrnSbach 29 . April . Wie vorige» Jahr , fo wird auch
Heuer der sozialdemokratische Wahlderein in würdiger Weist den
1 . Mai feiern . Die Feier besteht in einem AuSflug nach Eber¬
steinburg , wo wir un » mit den Genossen von OoS vereinigen
werden. Von da wirb nach OoS marschiert , um an der eigent-
lichen Feier teilzunehmen . Zusammenkunft ftn Lokal zum
,Lamm " um 7 Uhr früh . Abmarsch Punkt halb 8 Uhr . Die
gesamte Arbeiterschaft und Gönner unserer Sache auS Gernsbach
und Umgebung find zu rech zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Zell a . H. Der Arbeiterschaft von AM und llmgchrng zur
Kenntnis , daß am 1 . Mat ( Christi Himmelfahrt ) eine gemein¬
same Maifeier , verbunden mit dem 90jährigen Stiftungsfest
der Freien Gewerkschaft abgehaüen wird . Die Feier wird wie
fölgt abyehalten : 1 . Vormittags halb 8 Uhr AuSflug; Zusam¬
menkunft bei der „Linde " . Um 10 Uhr öffentliche Versamm¬
lung in der „Siutme " in UnterhcwmerSbach, in welcher Stadt¬
verordneter Genosse B ran de l » Karlsruhe über die Bedeu¬
tung des 1 . Mai als Weltfviertag der Arbeiter sprechen wird.
2. Abends im Saale zum „Badischen Hof" Feier mit Stif¬
tungsfest unter Mitwirkung des gemischten EhorS, Ansprache ,
Reigenfahven und Pyramiden . 3. Tanzvergnügen . Die Arbei¬
terschaft von Zell a . H . «rit ihren Fami liencmgehörige n wird
ersucht, an dieser Zeter sich zahlreich zu beteiligen. Programm «
berechigen zum Eintritt und find stchhe im Vorverkauf sowie
an der Kasse für 20 Pfg . erhältntch Das Programm ist sehr
reichhaltig und wird jedem frohe Stunden beraten

flns dem Lrmde.
Ettlingen.

— Der Ausstand bei der Feilenfabrik Kühn ist durch gegen -
seiftges Entgegenkommen nach 3tägiger Dauer beendet
worden.

>— Oeffentliche Volksversammlung. Die am verflossenen
L-amstag in der „Sonne " hier abgehaliene öffentliche Vvllsver-
sammlung erfvervte sich eines guten Besuches . Landtagso bg.
Gen . Kolb sprach in derselben über das Thema : „Politische
Lebensfragen der deutschen Nation ". In gvotzzügiger Weise
schilderte Redner die derzeitige politische Lage, zeigte , wie un¬
haltbar das dsozeitige System des ständigen, geradezu wahn¬
sinnigen AufrüstcmS aller Nationen sei . Durch die neue Ml -
liardenbolasturig deS deutschen Volkes durch die neue Wehrvor-
'lage hätten sich auch die benachbarten Großmächte venantaht ge¬
sehen , ihre Heere zu verstärken und so fei das Verhältnis genau
wieder wie vorher. Die chauvinistischen Drahtzieher und Kriegs¬
hetzer seien aber schon wieder am Werk, «he diese größte deutsche
Vorlage verabschiedet sei , neue Forderungen M stellen . Mar«
wolle angeblich j>eu Frieden erhalten durch diese Rüstungen, das
sei aber nicht der Fall , sondern im Gegenteil , der Fvrede werde
dadurch sehr gefährdet . ES fei sttzt endlich an der Zeit, daß die
Menschen mit einem solchen gefahrvollen System « ifräuimen
und zur Abrüstung schritten. Im Reichstage fei außer der So-
zialdemokratie keine Partei , die gewillt! fei, im Interesse des
Voltswohles diese Wehrvorlage abzulehnen . Selbst die Fort¬
schrittliche Dolkspcrrtei könne sich nicht einmal dazu auffchtoingen .
bei einem so günstigen Anlässe auf Einführung von demokrati¬
schen Reformen zu drängen . Fortschrittliche Führer hätte« das
Wettrüsten als Wahnsinn bezeichnet und doch fet man so
bewilligungsfreudig , rote jede andere 'bürgerliche Partei . Man
suche die Haltung auf fortschritüichev Seite dadurch zu vech:-
fertigen , daß man sage, -mit der Sozialdemokratie könne mm
nicht zusammengehen, weil sie nicht „positiv Mitarbeiten" wolle.
Das sei aber nicht währ . Di« Sozialdemokratie sei bereit , dam,
imitzuhelfen, wenn man bereit fei , urrser derzeitiges mlliiurist !-
sches System zu einem demokratischen' umzuforrnen . Redner
kritisierie scharf die Unzuverlässigkeit der liberalen Parteien .
Die Sozialdemokratie werde aber nicht ruhen , gegen da» jetzige
System des Wahnsinns zu kämpfen, bis es im Interesse des
Volkswohles anders geworden fei.

Reicher Beifall bewies dem Gen . Kolb am Schluffe feiner
114stündigen Ausführungen , daß die Anwesenden damit ernver-
standen waren . In der Diskussion meldete sich von fortschritt-
licher Seite Herr Lauer zum Worte . Er suchte da« Verhal¬
ten der Fortschrittler zu reckstfertigen und mit vom „Bad. Lan-
desboten" entlehnten - Redensarten dahingehend zu erkläre«, daß
die Forschrittler dem Reiche bewilligen werden, was nollvendig
fei . Dem Gen . Kolb war eS natürlich leicht, den Fortschrittler
äbzufühven . Besonders ervegi« e» Heiterkeit, als Gen. Kolb
Hmwn Lauer , der ausführte , daß die Juden dadurch einen hrchen
Idealismus bezeugten, daß sie , trotzdem sie von der Regierung
auf militärischem Gebiete als Staatsbürger zweiter
Klasse behandelt würden , doch unentwegt den Bewilligungs .
rummel mitmachten , auf diesen „ logischen" Purzelbaum hinwieS.
Die Heiterkeit der Versammlung bewies aber , daß die Arbeiter,
die die Ausnahmegesetze am eigenen Leibe verspüren, zur <̂ r«
der jüdischen Mitbürger den Laucrschen Ausspruch nicht ernst
nahmen . Herr Professor Thoma spvang Herrn Lauer noch
zu H-ilfe und brachte die gleichen unhaltbaren Argumente her-
vor . In feinem Schlußwort , in welchem Gen . Kolb mit Er¬
folg gegen Herrn Prof . Thoma polemisierte, wies er nochmals
darauf hin , daß ein Weg gesund̂eu werden könnte, dem derzei¬
tigen autokratische.n militaristischen System ein Ende zu berei¬
ten, wenn die bürgerlichen liberalen Parteien den ernsten Wil¬
len dazu besitzen würden und mit der Sozialdemokratie smam -
mermivaeL .



Mittwoch , den 30 . April 1913. Seite 2.No. 100 . _
Mit einigen ansmunternden Morten an die Arbeiter , sich

auch an der am Donnerstag mittag halb 4 Uhr stattfind enden
Maifeier zu beteiligen , schloß Gen . Stöhrer nach Haid
12 Uhr die sehr interessante Versammlung .
« «statt .

— Das Rastatter Kinderfrühlingsfest findet am Sonntag ,
8. Juni d. I . , statt . Die Veranstaltung ist auch über die Mauern
Rastatts bekannt geworden durch Len am Nachmittag, stattfinden-
den großen Kinder -Festzug, der jeweils eine Reihe schöner
Dagen und finniger Gruppen enthält .
Baden -Baden .

* Hauptversammlung der Gärtner . Am letzten Sonntag
hielt hier der Verein selbständiger Gärtner Badens ein von
Mitgliedern aus dem ganzen Land stark besuchte Hauptversamm¬
lung ab . Der Jahres - und Rechenschaftsberichtwurde erstattet
durch Scherfs in Heidelberg und Kocher in Mannheim . Di«
Tagesordnung umfaßte sodann einige Fachreferate . Bei den
Vorstandswahlen wurde zum 1 . Vorstand Heger tn Heidelberg,
zum 2 . Vorstand Ball in Gaggenau , zum Schriftführer Scherfs
in Heidelberg und zum Kassier Kocher in Mannheim gewählt.
Di« nächste Hauptversammlung findet im Frühjahr in Lffen -
vurg statt .

* Pforzheim , 28 . April . In unserer Gegend ging gestern
ein schweres Gewitter nieder . Wie aus Engelsbrand ge¬
neidet wird, schlug dort gegen 6 Uhr a&enöS der Blitz in Vas
Wohnhaus des Goldarbeiters Förfckler, das zum Teil abbraninte.
In Enzberg schling der Blitz ebenfalls in ein Gebäude, tn
dos Haus des Etuismacher Puan, ohne zu zünden.

AuS Kolmbach wird berichtet: Während des gestrigen
heftigen Gewitters ging gegen 7 Uhr die 17jährige Tochter des
Baunnteonehnrers Kiefer hier in Gesellschaft einiger Kinder
auf der Talftrahe nach Arldüad spazieren. Sie hatte den Regen¬
schirm ausgespannt . Plötzlich fuhr ein Blitzstrahl nieder und traf
den Schirm , an dessen M-etallstcmgeir er zur Erde ging . Das
Mädchen fiel bewußtlos um und ihre Kleider brannten auf einer
Seite . Es wurde ihr schnell Hilfe zuteil und ärztlichem Beistand
gelang es, sie ins Leben zurück zu rufen .

Am Samstag abend 6 Uhr ereignete sich am Hwupleingang
des Stadtparkes ein bedauerlicher Unglücks fa l l. Die eine
Hälfte des eisernen Tores , dessen Angeln offenbar schadhaft wa¬
ren, fiel plötzlich um und 'begrub die 9jährige Tochter Lina de»
Schreiners Dangus , deren Eltern in der EÄprinzeustrahe roolj*
neu, unter sich Dem Mädchen, welches hierbei soft am garten
Körper verletzt wurde , drang auch ein am Tor befindlicher eiser¬
ner Japsen in das Gehirn , was nach .einer Stunde den Tod zur
Folge hatte.

Schwetzingen, 28 . April . In Ketsch brannte das Haus der
Witwe Weick volständrg nieder . Die Bvandursache ist unbe¬
kannt. Der größte Teil der Fahrnisse wurde von. den Flammen
zerstört.

Freiburg i. Br ., 28 . April . Im Amtsgefängnis machte ein
Unterfuchungsgefangener aus Esringen -Kircheu, der sich wegen
Anstiftung zum Meineid zu verantworten hatte , durch Erhängen
seinem Leben ein Ende. Es handelt sich um 'den im ganzen
Markgräflerland 'bekannten Handelsmann A . Block -Wa¬
che nh e im c r . '

Neues Dom Tuge.
Gaunerstreich.

Frankfurt a . M ., 28 . April . Dem Lehrling « irrer Fabrik
der Mainzer Landstraße , der auf der Post 500 Akk. abgehoben

hatte , wurde unterwegs von einem Fremdem, der den Lehrling
wahrscheinlich schon auf der Post beobachtete , mitgeteilt , seine bei¬
den Eltern hätten Selbstmord begangen , er sei deshalb vorn
Geschäft beauftragt , von ihm das Geld in Empfang zu nehmen,
damit er schleunigst nach Haus etlen könne . In seiner Bestür¬
zung gab der Junge dem Fremden das Gold, von dem man bis
jetzt noch keine Spur hat.

fius der Stadt.
Karlsruhe » 30 . April.

Vom hiesigen Fernamt .
„Hier Fernamt " klingts aus dem Hörer . Tagtäglich

hörts der Industrielle , der Großkausmann und alle die, die
aus der telephonischen Uebermittlung von Nachrichten, von
Börsenkursen Kapital schlagen. Hat von diesen Allen , die
im Weichbild unserer Stadt das Telephon benützen, schon
einer sich darüber Gedanken gemacht, wie es wohl in diesem
„Fernamt " aussehen mag ? — Kaum .

Groß und majestätisch steht das Hauptpostgebäude , das
auch das Telegraphenamt und Telephonamt enthält , vor
uns . Breite Trevpen führen zum ersten, zweiten und
dritten Stock. Niemand — der's nicht kennt — zweifelt
auch nur einen Augenblick daran , daß sich hier in einem
verhältnismäßig noch neuen Gebäude große , lustige
Büroräume befinden . Das Fernamt , in dem die Fernver¬
bindungen hergestellt werden , stellt man sich — besonders
wenn man weiß , daß fortwährend 30—40 Beamtinnen in
diesem Raum tätig sind — nicht anders vor als einen ge¬
räumigen Saal mit hohen Fenstern , durch die das Licht
hereinflutet , und die auch nötigenfalls den Zutritt von
frischer Luft gestatten . Weiß man doch wie sehr Licht und
frische Luft nötig sind , den Organismus gegenüber einer
aufregenden , gleichförmigen Beschäftigung , wie sie das Her¬
stellen von Telephonverbindungen darstellt , im Gleich¬
gewichtszu halten . — Weit gefehlt . — Von einem „Saal "
keine Spur . Nichts als ein größeres Zimmer , das kaum
einer vierköpfigen Familie als Wohnzjmmer genügen
dürfte . Niedere Fenster nach dem Hof gehend . Eine
dumpfe Luft schlägt uns entgegen . Bleich , übermüdet , eng
zusammengedrängt obliegen hier 30—40 Mädchen ihren
Berufspflichten . Dieser Zustand besteht nun schon seit
Jahren . Man denke sich , daß zur Hochsommerzeit die Be¬
amtinnen oft in einer Tour 9 stunden ( 12 .00—9 .00) hier
verbringen müssen. Ist es da ein Wunder , wenn eines
um das andere der Mädchen krank wird ? Mancher Fa¬
milienvater würde es sich überlegen , seine Tochter in die¬
sem Berufe unterzubringen , wenn er diese Zustände näher
kennen würde .

Unwillkürlich drängt sich da einem die Frage nach der
Gesundheitspolizei auf , die hier ein dankbares Feld zur
Betätigung finden würde . Bis die ängstlichen Beamtinnen
den Mut finden , diese allem Zeitgeist hohnsprechenden Ver¬
hältnisse zur Sprache zu bringen , könnte man lange warten .
Auch die Vorgesetzten derselben scheinen keine hohe soziale
Auffassung zu haben . Ter Direktor und der Inspektor
verfügen über schöne Arbeitsräume mit hohen luftigen
Fenstern nach der Straße . Ihre beiden Büro zusammen
sind fast ebenso groß als der Raum für das „Fernamt " .

Zur Zeit erhält das Hauptpostamt im Süden einen
Anbau (für das Scheckamt) , wodurch das Viereck ge¬
schlossen ist . Dadurch werden die Luft - und Lichtverhält¬
nisse für das Fernamt noch unerfreulicher und den Be¬
amtinnen eröffnet sich keine rosige „Aussicht" auf die Zu¬
kunft, wenn nicht die Oberpostbehörde, die im allgemeinen
für die Anforderungen in hygienischer Beziehung ein weit¬
gehendes Verständnis zeigt , hier energisch einschreitet.

Auch die Anzahl der hier durchschnittlich tätigen Be -
amtinnen genügt nicht. Oft wird in letzter Zeit über zu
langes Warten auf Antwort geklagt . Das rührt von der
Ueberlastung der Mädchen her. Auch hier wären viele der
Oberpostdirektion dankbar, wenn sie Remedur schaffen
wollte .

Schwere Ausschreitungen verübten Sonntag nachmittag
im Vorort Dax landen vier junge Burschen aus Krnelingen. Als
sie von einem Schutzmann zur Unterlassung vom Unfug aufge¬
fordert wurden , fielen sie über den Schutzmann her und schlugen
mit einem Stock, einem Stein und einem '

geschlossenen Taschen¬
messer auf ihn ein , wodurch er zahlreiche Verletzungen, sowie
eine Gehirnerschütterung davontrug . Die Täter würden ver¬
haftet .

Berantwvrtlich : Für den politischen Teil , Partei und Letzt«
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rundschau, Genoffenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neuer
vom Tage : Hermgnn Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für di«

'
Inserate :

i . V . : Gustav Krüger , alle im, Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Geschäftliches .
Wichtig für Raucher ! Die Zigarettenfabrik A. M . Eckstein

und -Söhne , Dresden , empfiehlt ihve rühmbichft bekannten Fa¬
brikate und macht darauf aufmerksam , daß sie in erster Lime
Handarbeit pfi .gt und ihve beiden großen Konsummarken Eck- '
fteins Nr . 5 o/M . und Da Capo nur mittels Handarbeit , nicht »
mittels Maschine ( deren Erzeugnisse der Handarbeit nicht gleich- '
gleichwertig sind Herstellen läßt. In den Fadrtken der Firma
A. M . Eckstein u . Sühne finden 2200 Arbeiter und Arbeiterinnen
löhnende Beschäftigung. Die Firma ist fr « von dem Englisch-
Amerikanischen Tabaktrust und frei von Beziehungen zu Fa¬
briken, welche sich dem Trust verkauft haben. Sie gehört dem
Verbände zur Abwehr des Tabaktrustes an und hat dafür , daß
sie truftfrei ist und auch trustfvei bleiben will , weitgehende Ga-
rantien gegeben . Raucher werden gebeten, bei ihren Einkäufen
nachdrücklich trustfreie Zigaretten zu fordern . 671

Briefkasten des Hrbdter-Sekretariats.
I . SS., Bulach. <sie müßten aus sofortige Lösung des Miet¬

vertrages klagen.
R . Sie sind recht unvorsichtig vorgegangen. Wenn Nr

Hauseigentümer auch gesagt hat . «S fei ihm gleich, wenn Sie
ausziehen , so hat er damit noch lange keinen Verzicht auf dt«
Zahlung der Miete für die Kündigungszeit ausgesprochen. Auf
Verlangen müssen Sie die Wohnung für das laufende und das
nächste Vierteljahr zahlen. Verständigem Sie sich ruft Frem
früheren Hauseigentümer .

A . S ., Staffort . Sie find wahlberechtigt.
A . St ., hier . Unterstützungen, die gam Zwecke der Jugend¬

fürsorge , der Erziehung und der Auslbüdwng für einen Berus
gewährt werden , gehören nicht zu der Art Avmenunterstützung,
welche eine Beschränkung öffentlicher Rechte , wie z. B . des Wahl-'
rechts , zulassen .

Ist ein reines , appetitliches Naturprodukt, ;es ist ihm nichts hinzugefiigrt ,
er ' hatte m sich !

' '
i .

Gieb dir keine Höhe Karo , die Hose ist
ja von der mech . Kleiderfabrik

R . Fahr

wo die fast unzerreissbaren Hosen
gemacht werden .

sparen Geld,
wenn Sie sich Ihren

Bedarf bei der 712

Nord,
fi)» b * H.

Karlsruhe i. B., Kaisersfr . No. 81/83 , decken.
Hordland“-Fahrräder £2 *1n

Lanfdecken . . von 1 .75 an
„ mit6MonateGarantie 330
„ - 12 , „ 4 .50

Gebirgsdecken
mit 3 Monate Garantie 3 .75

Laftschläuche . von 1 .70 an
Kerzenlaternen , ff. veraick . 2 .-
Oellaternen . . . » — .70
Acetylenlatemen . , . 1 .50
Fahrradschlüssel .• . . — .30
Schutzbleche

die Garnitur —.70

Sattel . 1 .60
Hosenklammern 1 Paar —.02
Fusspumpen . . . . . —.55
Ketten , prima . . . . 1 .05
Korkgriff . . 1 Paar — .15
Rucksack . . . . . . —.50
Glocken . . . . . . . —.13
Fusshalter . . 1 Paar — .15
Gummilösung . . . .. —.04
Redbrädchenleuerzeug 2Qmit 1 Ersatzstein
Revolver . . . 3.25

Repara furen werdenschnell u. billig ausgeführt

Ardriter! Agitiert siir dknDMsstMtl,
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Fertig zum Gebrauch
in gediegener , sorgfältigster Verarbeitung
in geschmackvollen , äusseren Fassons ,
aus best bewährten Stoff -Qualitäten : :

HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii MiiHmmmmiimmiimmimiiimiimiimiMimmiiMiiü MiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiuitmiiiimiiiiiiiniiiiiiiiminnHfj .

1 Sacco-Anzüge 1 ( Sacco -Anzüge |
| ans gemusterten , farbigen f
| Stoffen, ein- und zweireihig |
| gearbeitet , für jede Figur f
| fertig am Lager |

oft zi . - Z4.- Z7.- 30.
33.- 36.- 39.- 4Z.
45 .- 48.- 5Z.- 56.
60 .- 64 .- 68.- 7Z.

TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiir

| aus einfarbigen Stoffen, |
| vorwiegend zweireihige §
| Fassons, für jede Figur fertig |
| am Lager |
= marengo («chwarzgrau) Qualitäten =

| oft 36.- 4Z . - 5Z . - 60.- 68 .- |
| blaue Qualitäten |

I oft 36 .- 43. - SZ.- 60 . - 68.» |
HiitiiiiiiiiiiiiiininiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiiiif

| Sport-Anzüge |
| für Tourenzwecke in glatten |

| undFaltenformen, mit langen |

| oder kurzen Hosen aus |

| Loden- und Fantasie-Stoffen |

I cSt 21- Z4 .- Z7.» 30.- |
! 33.- 36.- 39.- 4Z !
[ 45. 48 . 5Z. |
ÜiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiitiiiiminn

AI . Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstraße . 707

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaataaaaaaaaaaaaai
fahrrädcr
aller Art mit Freilauf von 62 .— Mk . an,' LK Ilmei- lt HmeisOnSder

( Teilzahlung gestattet ) . 644
- Gebrauchte Fahrräder werden in Zahlung genommen. -
Ersatzteile aller Art : Schläuche , und Mäntel billig, Ein¬
setzen von Freilauf - Nabe » , emailliere » und vernickeln .

Sämtliche Fahrrad - Reparaturen gut und billig .

Fahrrad -Handlung mtb ReMatsrwerKsWe
W . Kronenwett. Mmieiislr . iS.

f warBenanotung-- | nad »B»h«naiur\c .

sGg . Schneider , Stuttgart, a]I I. » ürtt. zlaUrrtzrU -LnMkut ^ l
«ar für Haar - ». Barrwuchösiörungen, sowie Haarpffeae .Sprech- und Behandlungsstunden : »—12 uni 2_ i utir

Sonntag« von 9- 12 Nhr.
? '

Jedes Vernünftige
laste sich den BelehrungSProspckt zur Be¬
handlung der Haare ..Von der Wiege bis
ins Alter " von obigem Institut kostenfrei

einsenden .

Iliie Damen - Hiite
in unsem bekannt billigen Spezialpreislagen .

Ceschuiisf
.

Gutmann
Waldstrasse 26/27 .

693

Auf
.

Preise Rabattmarken oder 57°.

Pein & Qorges, Q. m . b. H., Zernburg.
Chauffeur -Schule

staatlich geprüfte Kraftfahrlehrer , modern eingerichtete
Schule , großer Hörsaal , eigener großer Fahrplatz .

WM" Grötzte Rcparattlrwerkftatt Anhalts . "WA
Automobilhaudluug . daher beste Aussicht für gute Stelle ».

Billigste Preise . — Kataloge kostenlos . 648

Willi. Eckert,
Uhrmacher, Marienstr . 20,

neb. dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in

Taschen -u. Wanduhren .
Billige l {epar »tur -Werk <
«tätte , 'Trauring :« , 8 u.
14 kar. gestempelt, das Paar
v . M . 12—27 . äSriffen u. Zwicker.

SchWI
verleiht ein rofigeS .sugendfrifcheS
Antlitz, weiße. sammetweiche Hanl
u . eia reiner» zarter, schönerTeint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd - Ltliemnilchseife
L Dt. 80 Pf .» ferner macht der

Dada -Eream 82
rote und rtfsigeHautin einerNacht
weiß«. sammetw . TubeöO Pf . bei
EarlRoth ^Hosdrg .^ >« re»str.2S
H. Vieler , « aiferfir. SW
Otto Fischer , Karlstr. 74
Juternat .ApothekeKaiserstr.80
sowie in allen ander« Apotheken
in Grötziugen : Hans Joseph
in Mühldnrgr Str « lß-Drog . '

Fahrrad -
Reparaturwerkstätte

Carl Steinbacb
Erbprinzenste . 36, i . Sr hqtMh

Reparaturen , sowie Einsetzen
von FreJlnnf -Kafeen in alleist
Systemen werden pünktlich

ausgefClhrt .
Emaillierung n. Vernickelung ;das Instandsetzen der Bäder

jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz - □. Zubehörteile billigst

Allein -Vertreter i
Stoewer -Greif - and 5
DOrkopp -FahrrSder w

Christ
.

Oertel
Karlsruhe 704

Kaiserstr . 103 ( 105 — Teleph . 217.
Filiale „Werderplatz “ 48

Wäsche - u . Betten -Ausstattungen , Leinen-
und Baumwollwaren , Schlafzimmer - Ein¬
richtungen , Eisen- Möbel , Gardinen , Damen-
imd Herren - Kleiderstofte , Spezialabteilung

für Herren - Wäsche nach Mass .
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Macears«!
Pfd. 28

Maecsronl -».-
dick Qgk

Pfd . JU
dünn
Pfd . O O

Pfg .
Pfg .

I Feinsteltkccaroni
— nur in Paketen -

Italiener I.
^ /,Pfd .-Paket^ VPfg - i

«frique A
-f.Pfd..Paket»» LPfg .

I Taganroc CA
./rPfi^ PaketORJPfS - 1

Kerstiite
l/,Pfi »:-PaketVVPfg . |

SvÄse -RM «
breite HauSmacher
Pfd . *% / % Pfg.
von VA an

Feinste
Bsurmschet
— nur in Paketen —
'/. Pfd -- Oft
Paket O V '

Sikr -Knsmihtr
— nur in Paketen —

«
'
42 . 561

und 80 Pfg-

Paket

und 30 Pfg .

Lwemdgen

21,25

Pfd .
von 26 Pfg .

an
Feinste

PlachjnaMtschgkll
— in Paketen —

V -L40 . 66

Lmrcdge «
I ohne Stern ft ft

Pfund QU Pfg . |

Ktanzfeige»
Mund 28 Pfg.
Binrccbtftze

Pfd. 28 Pfg.
Feinste ganzeBirnAuizel

M . 36 U ».

Datnpfäpfei
Pfund 48 Pfg.
(kalifornische

Pfirsiche und
Birnen »» i

Pfd. 60 Pf».

Aprikosen
> » . 70 ^ °. I —

Datteln
P ^ 35 Pf».

IDiscbobst
— frbr beliebt —

Pst . 40u . 80P .
| bestes aa
dvhne Stein O V Pfg . I

W8t*o**** '•

Maifeier 1913
Hemerrs |

| JL^frluioßHofEi
ist der beste. P

SÄ Zitmsnn Kat fester Ardeiisr Kredit !
Ich empfehle in grösster Auswahl :

jßodertte Herren - Anrüge in vorzüglichen Qualiläten.
Hübsche Sursetten- n. Xlnüer Anrüge in allen Grössen.
AliSekA _ #> - „ Jals : Jackenkleider , garn . Kleider , Jacketts ,GlllC6 HameU * UarR6rOl ) G Blusen , Röcke , das neueste der Saison . =

Herren * und Damenstiefel, nur prima Fabrikate.
Ferner bringe mein kolossales JKtObßl * tt « DettenlS ^ eV in empfehlende Erinnorong..

in einzelnen JKSbelstfieken
als : Bettstellen , Roste , Matratzen , Federbetten , Kleidersehränke , Spiegelschränke , Vertikows ,Büffets , Waschkommoden , Nacbtschränke , Divans , Trumeauxspiegel , Bilder , Kinderwagen ,

Sportwagen .

4.84
0.10

0.75

Komplette Schlafzimmer,
.

, Küchen-
Einrichtungen. Gut bürgert. Braut-Aussteuern. -MD

Sehr billige Preise . Langjährige Garantie .
Abzahlungen aussergewohnlich günstig .

Xredithaus Zttmsmi
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr. 24.

Sie bereiten solchen
sehr gut folgender¬

maßen :

Zu 150 Liter guten
Most :

1 Packet Heinen's
Apfelmostftoff mit
Gutschein vH 4.—

_ 22 Pfd . Kri-
| *0 > stallzucker

a 22 Pfg.
Bierhefe für
^/zPfd.getrock¬

nete Heidel¬
beeren

, 553 Ji 9.69
I '■6 ' ■ beträgt die Auslage

j im ganzen.
Auf das Liier ge¬
rechnet ca. 6 ' /, Pfg.J steht Ihnen der Liter

■ guter rotweinähn¬
licher Most.

Luger
und Filialen

in Karlsruhe :
Marienstraße 68 ;

Durlach : Hauptstraße,
», Friedrtchstr .,
,» Moltkestraße ;

Grötzingen : Kirchstraße,
»» Bismarckstr .

Aue, Jöhlingen, Grün¬
wettersbach re.

§
<N

r»
S

-St

Oer
3
*3»
3
st

Arbeiter-Uhren I
Ankerwerk m. einjähr .Gar.
Mk. 460,4 .80 u. S.ZO !
empfiehlt, so lange Vorrat ]reicht 67 1

H. Meissborger, Uhrmacher
Durlach , Hauptstr. 38.

PMu1sMgeMlWi .KurlsmIje
Vom 1 . Mai 1913 ab werden die Kaffenstunden für den

Einlagen-Verkehr bis
Nachmittags 1/i l Uhr
und Samstag bis 1 Uhr

ausgedehnt . 718
Am Samstag Nachmittag bleibt die Kaffe von I Uhr ab ge¬

schloffen.
Der Verwaltungsrat .

Vekatruttiraehirirg .
Ab 1. Mai ist die städtische Badeanstalt

Vierordtbad auch über die Mittagszeit
geöffnet.

Restaurant „Goldener Adler“,
Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .

. ff : v Jeden Donnerstag^ Schlacht -Tag
Hochachtend Ernst Müller .

IM
-rdoltirii

Ziehung 7. Mai 1» 1S.
Mk. 50000 bar .

Haupttreffer Mk. 6000, 3500,
15 k 1000 u. stw . mit kl. Abzug

Bargeld zahlbar . 357
Lose ä Mk . 1.—, 11 St . 10.— bei

Carl Götz
Hebelstratze 11/15, Karlsruhe .,

Laut - LleiederEms
it Skstcht u. Hände in kurz « Zeit rein weiß. Borzügl . er.

!. unfchSne Hautfarbe . Sommersprossen, Leberflecke,
„ Chlore “ blei
probt , unlchädl. Mittel geg.
gelbe Flecke , Hautunreinlgketten . Echt „ Chlorocreme “ Tube 1
Wirksam unterstützt durch CMoroscile 60 t vom Laboratorium „Leo-,Dresden s . Erhältlich in Apotheke«. Drogerie » und Parfümerie ».

In Karlsruhe : ß.Aoty , Hofdrog., Drog .Zb.Hscherning,Amalienstr. l9

Kllpflmfe
verschwinden unfehlbar durch

1(5» » > « -)
Zu haben in Apotheken und'

Drogerien . 3&

Trauringe pÜ ”,

Gravieren xraüs . 51
Fritz Sfeidle, Rasäff

Kaiserstrasse 32 .
Scbfitz -Marke Sciwxtz-Markc

braucht sich nicht die billigste Quelle aus¬
zusuchen, aber

Du
lieber Leser , musst in Deinem und im Interesse Deiner Familie Deine
Einkäufe für sämtliche Herren -Artikel und für die Buben bei

Richard Pahr
7627

machen , für Arbeitsanzüge , Wäsche, Arbeitshosen , Sonntagshosen ,
Sonntagsanzüge , fertig sowohl wie nach Mass,
Kragen, Krawatten , Hüte, Mützen, Schirme,
Stöcke, Touristen - und Sportanzüge gibt es keine

„ , bessere Quelle, dies merk Dir ein für alle mal.Schutz - Marke Schutz-Marke

fortwährend gut
erhalt . Herren - ,und Franen -Kleider , gut ge» !

machte Schuhe , Stiesel in ei-1
euer SchuhmacherWerkstatt. 101

Durlacher- >.
_ strabe 79. '

+ SchmndiM ! _
„ Margonal " unterstützt deal

Haar - u. Bartwuchs mit wunder» '
barem Erfolg, ist ein unerreichtes
Haar - und Bartwuchsmittel.

Krug Stärke 1 Mar ! 2.—, ,
II Mk. 3 .—. extra stark Mk. 4.—
Porto 20 Pfg ., Nachnahmeporto
extra. 5540

K. Kaltenbach ,
Straßburg i . (gif - Feggaffe.

| Stets frischen norddeutschen

Kautabak
I versendetpr . Pfd . von 2 .05 an
>I . Geih, Gemigstr. Zon-

Probewuster stehen gerne zu
Diensten. 587

Zu kaufen gesucht :
Getragene Kleider , Schuhe »

Wäsche , Pfandscheine , Gold ,
Silber , alte Gebisse . 71

Frau Pflüger
Steinstraße 16 , Stb . 1 . St ,
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Für die Feiertage 1
moderne

preiswerte
Herren - Anzüge

beste Verarbeitung — tadelloser Sitz

Preislagen : von Mk , 16.— bis Mk. 60.—

Knaben - Änzüge
grösste Auswahl — billigste Preise

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung

Preislagen : von Mk . 4.50 bis Mk . 32.— m

Lüster -Joppen
von Mk . T .

Loden-Joppen
mit und ohne Falten

von Mk . Z . 85

Beachtenswert
sind meine

Schaufenster .

I ( Wasch - Blusen 1 ! Wasch-Joppen
von Mk . 0,38 an von Mk . l . ZS an

I [ Wasch -Anzfige {
voll Mk. an

! Ober- und Sport-
| Hemden
- weiss und farbig

: i :

I 1 Kinder -Sweater I
Ei •=

I Fantasiewesten

Tnerderplafz, WisteRhmjfrkk

1 . Mai 1913 .
«niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiii

Kinder- Stiefel
zu Ausnahme-Preisen

Rindbox-
. V5

31/35 4 .45 27/30

Braune Schnürstiefel ffl7S
echt Chevrette, mit Lackk. 31/35 5 . 25 27/30

Reform -Sandalenmit biegsamen Sohlen

21/24 25/26 27/30 31/35 36/42

ISO 095 945 995

Josef Sttlinger
Kaiserstrasse 48. 721

Stnil Suchern
Telephon

392
Telephon

392

Lebensmiffel -Konsumgesciiäif
Karlsruhe

Büro und Lager : Zähringerstr . 42 .
Filialen :

Sudstadt :Altstadt :
Zähringerstrasse 21
Harkgrafenstrasse 40
Kronenstrasse 10
Darlacherstrasse 56

Mittelstadt :
Börgerstrasse 6

Weststadt :
Gäthestrasse 23
Körnerstrasse 9

Korgenstrasse 17
Barienstrasse 58
Schötzenstrasse 37

Oststadt :
Dnrlacherallee 32
Gerwigstrasse IO
Hnmboldtstrasse 22
Rudolfstrasse 1

Rintheim : Hauptstrasse 78
Aue : Rcke Adler - und Waldhornstrasse .

r Geschäftsprinzip : Streng reell .
Gegen bar gute und billige Lebensmittel . 710

Fort mit Waschbrett und Bürste!
Sie schaden damit mir Ihrer Wäsche.

Viel bequemer , billiger und besser
waschen Sie mit Persil. Die Wäsche
damit blendend weiss , frisch und duftig

wie auf dem Rasen gebleicht .
Dditral ) erhältlich, nie low, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Co.. DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der atlbeUebten HenkePs Bleich - Soda.

Merstrche 18a
Hemn-AGge
11 .0015 .0016 .5019 .00
22 0025 .0030.00 36.00

BlirWb ' AMe
6.75 8.50 11 .00

17 .00 20.00 24.00

Knben-Anzlige
2.25 3 .50 4 .80

697 5 .50 8 .50 12 .00

AW-Anziige Z
2.00 3.50 5 .50

^«ben-Hosen
0.75 1.00 1.20 1 .50

£üflrc =3oppen
2.50 4.00 0.00 bis 12.00

| £cinen =3oppen
1 .50>2.00 2 85 bis 5 .00

Scfti .il
I günstige .Kansgelegcnhcit .

Mttslratzel8a
neben Zähringcr Löwen .

Westendhalle MSHlkW.
Haltestelle der Straßenbahn.

WM" Chrifti -Hnnmelfahrt , 4 Uhr : -MW

Sorten»
EWnngs - Knzer!.

ausgeführt von der gesamte » Schützen - Kapelle.
WM" Eintritt frei !

la. Sinner -Bier . Bekannt vorzügl. Weine.
Kaffee -Kuchen . ■ . .

Rippchen und diverse Wurstwaren aus eigener Schlachtung.
Spezialität : Bockwürste anf dem Rost gebraten.

Bauernschwarzbrot . 716
Um geneigtes Wohlwollen bittet Xaver Marzloff .

Feiner Tanzsaal mit separaten Nebenzimmern .

Colosseum
Valdstr. 16/18. Tel. 1919.

Heute Mittwoch

| Äbsefiieils
" ~

I

Hierauf ca. [ 9 Uhr |

Mein Freund
das Kalb .

„T #! Tt 5 lustige I
«JUKJ Bühne j

| 8Uhr | Die

Brautnacht .

Offenhöfen.
Hotel „Unterwasser“
15 Min . vom Bahnhof, an der
Strasse nach Allerheiligen .
Zimmer mit u. ohne Pension zu

den billigsten Preisen.
Grosse , rauchfreie Lokale, herr¬

licher Garten.
Für Touristen und Vereine

bestens empfohlen. 709
Hochachtend

K. A. Hodapp .
ünnnfrlh Sd>ul 'tc- 27 ^ eus
£jupinu , baul . ist schönell»Zimmerwobnung mit Gasu.
Wasser und sonstigem Zubehörauf,
1. AuliLu verm. Näh. SLulslr̂ .9.
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LeichteKleidung
j=| uiimini>iiuiiiiiuiiiiiiiiujuiiiniii!(itiiimi !iiiiiimiuiiiii:i;iiiimmiui

Lüster - Joppen
von Mk. 4r 50 bis Mk. 18 ° °

Wasch -Joppen
von Mk . I 00 bis Mk. & W0

Sommer-
Loden - Joppen

in allen Preislagen .

Moderne

für

Herren ::
Burschen

und

Knaben ::

von Mk. an .

Wasch -Blusen I
von 88 Pfg an.

| Wasch - Hosen
I 90 pfg. I 30 15# 2 #0 Mk.
5

I Knaben -Sweaters I
I in allen Preislagen .

Kaufhaus für moderne
Herren= u. Knaben=Bekleidung

Kaiserstraße 115
Ecke Adlerstraße .

Kaufhaus für moderne
Herren= u. Knaben=Bekleidung

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereios.
Telephon 2556 . 705 i

Preiswerte AllSEbOtß
in

703
weiss und farbig ,

von Mk. 1,28 an

Hemden , Hosen ,
Nachtjacken

von Mk . 1 . 35 an
Dntertaillen von 95 H an

weiss , schwarz und farbig ,
von 25 an

nn
i ff-

für Damen , schwarz u. farbig,von 30 H an
Kindepstpflmpfe

in jeder Art und Preislage !

in den neuestens Fassons
von 95 H an

frerderplatz, HIMsRheinJiriS.

Mai -vock
Ausschank

Brauerei M. Wolf
704

3
3
3
3
3
3

3

3
3
3
3
3
3

„Kühler Krug “ , g
Am Uimmelfahrtstage
von vormittags 11 Uhr ab :

3

?rähschoppett- I
Konzert -« |

(Münchner Bock -Musik) gg
ausgefflhrt von einer Abteilung der ggj

Kapelle des 1. Badischen Leih- 3
Oragoner -Kegiments Kr. 20 3

Eintritt frei MIIIIIHHIHMN 720
Zum Ausschank gelangt ein vorziigl. Stoff Q

i -Bock . I

Sderderplatz
ob 30 . April abends .

MMvoch u. Dotmerslag: Streich -Konzert
ausgeführt von einer Abt , des 3. Bad. Feld -Art.- Regts . Nr. 50.

Karl Hummel
Stahlwarenhandlung
Rasiermesserschleifen

Karlsrnhc L B. Werderstr, 13.
Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Kissner, Sekereolabrik , Gross-Umstadt (Hessen)
sind stete in grosser Auswahl am Lager nnd erfolgt der

Verkauf zu Fabrikpreisen . 170

in den neuesten Stoffen und Fagons ,vielen Farben und Ausstattungen
empfiehlt

zn 20 , 24 , 27 , 30 bis 40

Selbstgefertigte 45 bis 65

Einzelne Hosen
2 . 50 bi» 10 c*i 571

Selbstgefertigte 11 bis 15 ^

Anfertigung nach nass.

Schneidermeister
27 Marienstrasse 27.

SMWkiiHe
und

8 llHk-LidmsW
In den Sommermonaten I

Mai bis September find unsere >
Geschäfte in der Stadt Karls -

>ruhe an Sonn - und Feiertagen

und
I in der Wochevon 7 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends geöffnet .

Durch diese Einrichtung wird
>unseren Angestellten im Sommer ein !
I freier Sonntag ermöglicht. Wir
hoffen, daß unsere verehr!. Kund-

! schüft hierauf bei ihren Einkäufen
gütigst Rücksicht nehmen wird.

Schweizerkäse
I V« Pfd. SS Pfg., 1 Pfd. SS Pfg . , bei 5 Pfd . SO Pfg.

pro Pfund empfiehlt

Mir Zanetti, KlnseOG 6i.
Telephon » 107 . 708 !

Butter , Käse , Engros und Detail .
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